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Meinem lieben Sohn Finn als langjährigem Zuhörer meiner Geschichten.


Meiner besten Freundin Frauke, die mir den letzten Schubs zur Veröffentlichung gegeben hat
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Der Winter war endlich gekommen, die Geschwister Lena und Levin freuten sich über den frisch gefallenen Schnee und tobten ausgelassen im Garten.


Liffka war eine kleine Schneeflocke und Liffka war genauso aufgeregt wie die beiden Kinder. Lena und Levin begannen sich mit Schneebällen zu bewerfen, auch Liffka wurde als Schneeball geworfen und lachte sich im Fliegen kringelig, sein Bauch kitzelte und es war der schönste Tag, den er je erlebt hatte.


Liffka wurde schwindelig, als er geschwind wie der Wind durch die Luft hin und her sauste.


Bis..., bis er genau auf Levins Bauch zuflog und batsch! Der Schneeball explodierte in 1000 Teilchen.


Liffka guckte verdutzt zu den anderen Schneeflocken. Die älteren lachten ihn aus und die jüngeren guckten ihn mit großen Augen an. Wie würde es nun weitergehen?


Pffffft, erst mal ausruhen dachte Liffka, der vom Fliegen und Lachen und Kreischen doch ein bisschen müde geworden war. Zufrieden schlief Liffka zwischen den anderen Schneeflocken ein.


Da es hier in Schleswig-Holstein leider nie sehr lange friert, half die Sonne tüchtig mit, dass der Schnee ein wenig anschmolz und so für Lena und Levin der perfekte „Backeschnee“ wurde. Sie rannten aus dem Haus und jubelten „Jaaa, wir bauen einen Schneemann!“


Liffka wartete gespannt, was das wohl ist, ein Schneemann und dann sah er, wie die Kinder erst einen kleinen Schneeball formten und dachte: „Ja, das kenne ich, gleich darf er so schön fliegen, wie ich gestern“ Aber nein, sie legten den Schneeball auf den Boden und rollten ihn auf dem liegenden Schnee durch den Garten und der Ball wurde größer und größer, bis er eine richtig große Kugel war.


Dann fingen die Kinder noch mal von vorne an, wieder formten sie erst einen kleinen Ball und rollten ihn dann immer weiter durch den „Backeschnee“. Diese Kugel wurde nur ein bisschen kleiner als die erste und die Kinder versuchten sie hochzuheben.
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